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Vorwort 
Vorwort 
 
Losgelöst von den großen Herausforderungen rechtlicher und ethischer 
Art will das Buch einige Fragen aus der Schnittstelle von KI, Ethik und 
Recht beleuchten und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; so be-
darf es künftig in diesem Zusammenhang zwingend auch noch einer Be-
fassung unter anderem mit dem Thema „Quantencomputing“. Die ein-
zelnen Beiträge geben ausschließlich die persönliche Auffassung der 
Autorinnen und Autoren wieder. 

Ein so vielseitiges Thema macht ein internationales und gerade auch in-
terdisziplinäres Arbeiten unerlässlich. Eine solch gewinnbringende Heran-
gehensweise bringt es dann jedoch mit sich, dass die unterschiedlichen Dis-
ziplinen ihre eigenen Usancen einbringen. Deshalb sei darauf hingewiesen, 
dass sich unterschiedliche Zitierweisen nicht vermeiden ließen. 

An diesem Buch haben zahlreiche renommierte Wissenschaftler aus dem 
deutschsprachigen und internationalen Raum mitgewirkt. Die enge Koope-
ration ist auch dem BMBF-Forschungsprojekt GOAL (Governance von und 
durch Algorithmen, Förderkennzeichen 01|S19020B) zu verdanken, inner-
halb dessen Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen der Universität 
Karlsruhe, der Universität Kaiserslautern, der Universität Hamburg, der 
Universität Bochum und der Universität Münster über Governance-Fragen 
mit Bezug zu Algorithmen forschten. Dafür sei dem BMBF, voran Herrn 
Prof. Dr. Wolf-Dieter Lukas, ganz besonders gedankt. Gedankt sei auch 
dem DLR, zuvörderst Herrn Mader, für die organisatorische Betreuung des 
Projektes. Mitgewirkt hat ferner der gute Freund des ITM aus Beijing, Pro-
fessor Dr. Zhou Lin, der uns auch bei einem Forschungsaufenthalt in Müns-
ter zentral über das chinesische Social Scoring System informiert hat. Mit 
dem ITM befreundet und kollegial verbunden ist auch Manfred Dorn, ehe-
maliger Interieur- und User Interface Designer bei Mercedes-Benz, der KI-
Anwendungen gestaltet hat und in die Besonderheiten der Entwicklung von 
KI-Systemen einführt. Auch den zahlreichen Forscherinnen und Forschern 
der beteiligten Universitäten sei für die stets gewinnbringende, intensive Ko-
operation in den letzten Jahren gedankt; die sich dabei abzeichnende neue 
Gedankenwelt an der Schnittstelle von Informatik, Soziologie, Philosophie 
und Jurisprudenz ist auch das Markenzeichen des vorliegenden Buchs. Ein 
besonderer Dank gilt Verena Vogt für die redaktionelle Betreuung der Mo-
nographie. 

 
Professor Dr. Thomas Hoeren, Münster 
Rechtsanwalt Stefan Pinelli, Wolfsburg 
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